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Die Feſtſetzung des Reichsetats
Als praktiſches Reſultat der diesjährigen Etatsberatungen

präſentierte der Reichstag geſtern den Verbündeten Regierungen
die Beſeitigung der Zuſchußanleihe Herr v Stengel ver
ſuchte noch einmal einer Rückwärtsreviſion der Veſchlüſſe
der Budgetkommiſſion das Wort zu reden und der
Abgeordnete Patzig von den Nationalliberalen gab ihm
lebhaft recht Aber ein großer Teil der Nationalliberalen
trat in der Abſtimmung ſelbſt den Beſchlüſſen der Budget
kommiſſion bei Da der Reichstag geſtern recht gut beſucht
war dürfte das Votum dazu angetan ſein die Regierung
zu ernſtem Nachdenken zu veranlaſſen tit lebhaftem
Heifall muß man die feſte Hattung des Reichstags be
grüßen der mit ſeinem Beſchluß die im Bundesrat ver
tretenen Einzelſtaaten an ihre finanzpolitiſche Verantwortlich
keit für die Geſtaltung der Reichsfinanzen erinnert und zu
gleich das Budgetrecht des Reichstags wahrt

Abg Patzig hatte die Frage angeregt daß die neuen auf
den ungedeckten Matrikularbeitrag überwieſenen Reichs
einnahmen den Einzelſtaaten durch ein ad hoc zu er
laſſendes Notgeſetz geſtundet werden ſollten Dieſer An
regung wurde eine Folge ganz naturgemäß nicht gegebenweil ja dann der Reichstag ſeine eigene Willensmeinung

daß die Einzelſtaaten finanziell zur Rechenſchaft zu ziehen
ſind widerrufen und ihnen eine bequeme Pforte geöffnet
hätte um ſich der eindringlichen Mahnung an ihre finanz
politiſche Pflicht zu entziehen Der Reichstag will daß der
Bundesrat bezw die in ihm votierenden Einzelſtaaten bei
der Feſtſetzung der Reichsausgaben ihr Wort mitreden und
nicht der Schwärmerei einiger ReichsReſſortchefs die Zügel
willig ſchießen laſſen Der Beſchluß des Reichstags
zielt auf eine Stärkung der Stellung des Bundesrats hin
gegenüber einigen allzu ſelbſtändig hervortretenden Neigungen
einiger großer Reichsverwaltungsbehörden Vertreter aller
Parteien der konſervative Abg v Richthofen der Reichs
parteiler v Kardorff der Sozialdemokrat Singer der Anti
ſemit Werner der freiſinnige Volksparteiler MüllerSagan
das Mitglied der freiſinnigen Vereinigung Dr Pachnicke

und er en e e ne in ſeltenertatſächlicher Uebereinſtimmung für die Beſchlüſſe dekowmniſfion ein denen ſich auch die Mitglerel er naltong

liberalen Partei anſchloſſen ſo daß es ſich alſo um ein nahezu
einhelliges Votum handelt

Hiermit iſt auch die Frage einer Reichsfinanzreform
bereits präjudiziert Die Konſervativen und das Zentrum
wollen an dem Syſtem der Matrikularbeiträge das der
finanzpolitiſche Angelpunkt der Reichsverfaſſung iſt nicht
gerüttelt wiſſen Die Idee direkter Reichsſteuern hat das
wird man auf der linken Seite die den geſtrigen Beſchlüſſen
zuſtimmte wohl beachten müſſen mit dem geſtrigen Votum
an Terrain ziemlich verloren und hängt nun ohne feſte
Geſtalt gewinnen zu können in der Luft Gröber führte
mit Nachdruck aus daß die Beibehaltung der Matrikular
beiträge eine Notwendigkeit ſei Wenn die Einzelſtaaten
nichts mehr zahlen würden ſie auch nichts mehr gelten
Hinter der Reichsfinanzreformfrage eröffnet ſich die größere
Frage ob das Neich den Schritt zum Einheitsſtaat
machen oder ob es bei der bundesſtaatlichen Verfaſſung
bleiben ſoll Die finanzielle Unabhängigkeit des Reiches
ſei es auf dem Wege der direkten Reichsſteuern
oder dem der indirekten Abgaben führt wenn die
Neichsſteuererträge ſo erheblich ſind daß die Matrikular
beiträge entbehrlich werden zu einer Stärkung der
Reichszentralgewalt ſowohl gegenüber dem Bundesrat
wie auch dem Reichstag Daß ſie dem Weſen eines
Bundesſtaates unter Umſtänden bedenklich werden kann
da ſie dazu führen muß das einzelſtaatliche Einſpruchsrecht
gegen reichszentrale Maßnahmen in ſeinem praktiſchen
Werte zu beeinträchtigen iſt ohne weiteres zuzugeben
Das Reich braucht nicht auf Preußen bezw Bayern oder
ſonſt einen Einzelſtaat finanziell Rückſicht zu nehmen wenn
e8 aus eigenen Mitteln tun und laſſen kann was es will
Es fragt ſich alſo ob die ſeitherigen verfaſſungsmäßigen
Harantien der Einzelſtaaten für ihre Mitwirkung an der
Reichspolitik beſchränkt oder ob ſie beibehalten werden
ſollen eine Frage die natürlich nicht von finanztechniſchen
Geſichtspunkten aus allein zu entſcheiden iſt

Was wird nun die Regierung dem Votum des Reichs
ags gegenüber tun Ganz zweifellos bringt der Reichs

tagsbeſchluß wenn er in dritter Leſung beſtätigt wird Ver
wirrung in die einzelſtaatliche Finanzpolitik und es iſt
momenkan kaum daran zu denken daß der Bundesrat ihm
zuſtimmen wird Schon hat der Reichsſchatzſekretär erklärt
aß es bei den Verbündeten Regierungen eine große

und tiefe Verſtimmung erzeugen müßte wenn be
zuglich der Finanzierung der Beſchluß der Budgetkommiſſion
auch in dritter Leſung Annahme fände Es würde ſagte
W nicht angängig ſein die finanziellen Konſequenzen der

enblicklichen Zwangs und Notlage ohne weiteres und
vollem Umfange auf die Schultern der Einzelſtaaten zu

d t Der Schaßſekretär erſuchte deshalb darum bis zur
n ten Leſung die Wiederherſtellung der Vorlage oder eine
näherung in Erwägung zu ziehen Es wird den Einzel

dar ſchwer möglich werden die vom Reiche auf ſie ab
hin lzten 80 Mill Mark W weiteres aufzubringen Es
wo alſo nichts anderes übrig bleiben als eine Verſtändigung

en der zweiten und drikten Leſung zu verſuden da
üb Wetag malt die Gefahr eines Konſliktes an die Wand
wird einen erzieheriſchen Druck auf den Bundesrat aus
ſicht aber dem VBundesrate bei der dritten Leſung voraus

ch die Hand bieten um der Gefährdung der einzel

der angeg

ſtaatlichen Finanzwirtſchaften vorzubeugen Schon hat der
Abg Patzig einer ſolchen Vereinbarung und Annäherung
das Wort geredet und auch der Konſervative Frhr v Richt
hofen ſich für eine mittlere Linie der Verſtändigung aus
geſprochen Zu dem ReichsfinanzKonflikt wird es alſo wohl
nicht kommen ſo bedrohlich und ernſt auch momentan die
durch die Reichsmißwirtſchaft und die durch Mangel an
Verantwortlichkeitsbewußtſein beim Bundesrat herauf
beſchworene Situation iſt zu der der Reichstag nur in
verfaſſungsmäßiger Wahrung ſeiner Stellung bei der
zweiten Leſung die einzig richtige und exakte Haltung ein
genommen hat

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Jn der Garniſonkirche in Kiel fand geſtern vormittag die
feierliche Einſeg nung des Prinzen Waldemar von
Preußen und vier ſeiner Klaſſenkameraden ſtatt Der Feier
wohnten Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen bei ferner
als Vertreter des Seeoffizierkorps deſſen Patenkind der Prinz
iſt Admiral v Köſter und Kapitänlentnant Graf Zeppelin letz
terer im Auftrage des Staatsſekretärs v Tirpitz

Die Kaiſerrede in Liſſabon
Die von dem deutſchen Kaiſer beim Beſuch der Geo

graphiſchen Geſellſchaft in Liſſabon gehaltene Rede hatte
folgenden Wortlaut

Meine Herren von ganzem Herzen danke ich dem Vorſtand
und den Mitgliedern der erlauchten Geographiſchen Geſellſchaft
für den glänzenden Empfang den ſie mir bereitet haben
Jch bin ſehr glücklich die Bekanntſchaft dieſes geiſtigen
Zentrums des treuen Hüters der Werke zu machen welche
Jhre großen Männer ſich begeiſternd an dem Genius
Heinrichs des Seefahrers des Vorläufers der neuen Zeiten
durch ihre friedlichen kommerziellen und wiſſenſchaftlichen Er
oberungen vollendet haben Hüter zu gleicher Zeit der großen
Traditionen glänzender Namen wie Diaz Vasco de Gama
Magalhaens Almeida Albuquerque Serpa Pinto Capello
und ſo vieler anderer und unter ihnen ein Deutſcher Martin
Behaim Jch bin um ſo glücklicher in Verbindung zu treten
mit dieſer Anſtalt die in der ganzen Welt bekannt iſt als
Deutſchland und Portugal auf dem Gebiete der kolonkalen
Unternehmungen durch hervorragende gemeinſame
Jntereſſen verbunden ſind Gegen Ende des letzten Jahr
hunderts haben die europäiſchen Nationen die Grenzen ihrer
Gebiete und ihrer Einflußſphären auf dem afrikaniſchen Kon
tinent durch feierliche Verträge erweitert So ſind Deutſchland
und Portugal im Oſten und Weſten des ſchwarzen Kontinents
Nachbarn geworden Jch empfinde eine beſondere Genug
tuung hier in Gegenwart Seiner Majeſtät des erhabenen
Souveräns Jhres ſchönen Landes und ſeiner Regierung vor
dieſer erlauchten Verſammlung erklären zu können daß wir
auf der einen wie der anderen Küſte Afrikas loyale
Nachbarn und gute Freunde gewonnen haben
Jch habe die feſte Ueberzeugung daß jeder von uns durch
Arbeit und Ausdauer dahin gelangen wird den Frieden
die Ruhe und die Ordnung in ſeinem Gebiet aufrecht
zuerhalten und die edle ziviliſatoriſche Miſſion
zu gutem Ende zu führen die wir übernommen haben
Wenn jemals die Forderungen unſerer Handels und
anderer Beziehungen eine weitergehende Entente fordern ſo
können Sie ſicher ſein in mir den beſten Willen und das
Beſtreben zu finden alle Jntereſſen zu verſöhnen Jch ſcheide
von Jhnen meine Herren indem ich Jhnen nochmals meinen
lebhaften Dank gleichzeitig mit der Hoffnung ausſpreche daß
die Beſitzungen Portugals in anderen Welt
teilen unter der weiſen Regierung Jhres erhabenen
Herrſchers und der klugen Leitung Jhrer Regierung weiter
ſchreiten werden auf der Bahn des Fortſchrittes und
der Ziviliſation und gelangen werden zu demſelben
Grad der Wohlfahrt wie das herrliche Land in dem ich mich
zu meiner Freude augenblicklich befinde und dem die göttliche

gehn ſichtbar ſeine Wo hltaten reichlich hat zuteil werden
aſſen

Die Rede wurde mit jubelndem Enthuſiakmus ſeitens der zahl
reichen Anweſenden aufgenommen

Parlamentariſches
Jn der Börſen kommiſſion des Reichstags plau

derte man am Dienstag unverbindlich über einen Vntrag
Schwerin Löwitz konſ wonach Börſentermingeſchäſte in
Getreide und Mühlenfabrikaten ſowie in Anteilen von Berg
werks und Fabrikunternehmungen geſtattet ſein ſollen erſtere
wenn das 50 fache letztere wenn das 25 fache des jetzigen Stempel
betrages gezahlt wird Durch die Höhe dieſer Sätze ſo führt
der Antragſteller aus würden die Spieler abgehalten das reelle
Geſchäft könne dabei beſtehen Faſt ſämtliche Redner ſprachen
ſich gegen den Antrag aus ſo die Abgg Dove Frſ Vgg
Singer Soz welcher den Antrag Schwerin Löwitz mit einem
Totaliſator verglich und Abg Kämpf Frſ Vpt welcher dar
legte daß die Behauptungen des Antrogſtellers alle Bemühungen
ſeien geſcheitert um das Verbot des Terminhandels wirkſam zu
machen nur eum giano salis zu verſtehen ſeien Denn die Ge
ſchäfte in Wertpapieren würden nur noch per Kaſſe gemacht
nicht mehr als Vörſentermingeſchäfte Auf dieſe Geſchäſte paſſe
der Antrag Schwerin gar nicht Was die Getreidegeſchäfte an
lange ſo ſei ja dem Grafen Schwerin bekanut daß man ſeit vier
Jahren bemüht ſeh dem Getreivegeſchäft eine Form zu geben
welche deſſen Solidität gewährleiſte Unter Mitarbeit der Freunde
des Grafen Schwerin ſei ja ein Schlußſchein zuſtande gekommen
der allen Anforderungen entſpreche und kein Vörſentermingeſchäft
im Sinne des Geſetzes involviere ſondern den ſoliden und wiri
ſchaftlich notwendigen Lieferungshandel repräſentiere Der An
trag Schwerin ſtelle die Verhältniſſe nun völlig auf den Kopf
Bisher ſei er der Anſicht geweſen die Konſervativen wollten das
Terminhandelsverbot deswegen weſl die Geſchäfte allgemein

ſchädlich ſeien nach dem Antrage Schwerin werde man aber
künftig dieſe von den Konfervativen für allgemeinſchädlich ge
nannten Geſchäfte trotzdem machen können wenn man nur eine
erhöhte Steuer an den Staat zahle Der Vorſchlag des Antrag
ſtellers mache alle ſoliden Geſchäfte unmöglich Ein Spieler
werde auch die hohen Stempelſätze bezahlen Dieſen Anſchauungen
ſchloſſen ſich im weſentlichen ſowohl der Regierungsvertreter
Unterſtaatsſekretär Wermuth als auch die Abgeordneten
Dr Semler ul und Burlage Ztr an Da die Beſprechung
ausdrücklich als eine unverbindliche Plauderei bezeichnet worden
war wurde von einer BVeſchlußfaſſung abgeſehen

Jm Herrenhauſe begann geſtern die Beratung des
Etats Die Debatte wird heute fortgeſetzt

Der Landtag in Coburg hat die Geſetzesvorlage betr
Erhöhung der Beſoldung der Volksſchullehrer einſtimmig
angenommen

Verwaltung und Rechtspflege
Wegen Beleidigung der katholiſchen Geiſtlich

keit im Saargebiet durch einen Bericht über den Saar
brücker Prozeß hat die Strafkammer in Hannover den Chef
redakteur des Hannoverſchen Courier Jacobi zu
200 M Geldſtrafe verurteilt Jn dem inkriminierten Artikel
waren die Mitglieder der katholiſchen Geiſtlichkeit des Saar
reviers als Hetzkapläne bezeichnet worden mit dem Bemerken
daß ſie Kanzel und Beichtſtuhl zu Wahlbeeinfluſſungen gegen die
Nationalliberalen mißbranuchten

Preußiſcher Bergarbeitertag
Unberechtigter Nachdruck verboten

Hg Berlin 28 März
II

Nach der Konſtituierung nahm der Redakteur des ſozialdemo
kratiſchen Bergarbeiter Organs Otto Hue VBochum das Wort
zu der erſten allgemeinen Rede über die

Berggeſetzgebung im allgemeinen
Nicht um eine Partei ſondern um die Jntereſſen und For

derungen der Arbeiter handele es ſich auf dem gegenwärtigen
Kongreſſe Darum ſei es ganz verfehlt wenn man im Landtage
anſcheinend hier und da die Berggeſetznovellen nicht vom Stand
punkte des Bergarbeiterſchutzes ſondern vom Standpunkte ihrer
Wirkung auf die Sozialdemokratie beurteilt habe Jn dieſen
Fragen ſei aber die Arbeiterſchaft ganz einig und es gebe hier
keinen Unterſchied zwiſchen Rechts und Links Dieſer Kongreß
heute ſei der erſte in Deutſchland der ſo verſchiedene
Elemente von der äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken
umfaſſe und doch ſeien alle vollkommen einig in den Grund
fragen Es ſind heute hier 250,000 preußiſche Berg
arbeiter vertreten Alle werden ſich einverſtanden
erklären mit den Verbeſſerungen die wir vorſchlagen und
nicht nur die preußiſche ſondern die ganze deutſche Bergarbeiter
ſchaft ſieht mit Spannung auf unſere Verhandlungen Der
Kongreß iſt doch wohl wichtig genug daß die Regierung einen
Vertreter hätte ſchicken können Jm Handelsminiſterium werden
wohl ſo viel Geheimräte ſein zumal ja die Regierung auf dem
Verbandstag der Unternehmer vertreten geweſen ſein ſoll
Hört hört Bei dem heutigen Kongreſſe handelt es ſich auch
keineswegs um eine Demonſtration nach dem
Grundſatz alles oder nichts Wir teilen diefen Standpunkt
nicht Zwar iſt niemand von uns mit dem Regierungsentwürfen
zufrieden aber wir alle ſind einig darin die Vorlagen
ſachlich zu prüfen rein vom Standpunkte der Arbeiter
aus und Verbeſſerungsvorſchläge zu machen Der Kongreß ſoll
dieſe Vorſchläge formulieren Er ſoll auch dartun daß die
Unterſuchungen gar nichts wert ſind Wir könnten einer vom
Zentrum vorgeſchlagenen parlamentariſchen Unter
ſuchungs kommiſſion erdrückendes Matexial vorlegen Pro
teſtiert muß auch werden gegen die Behauptung der Generalſtreik
habe einen parteipolitiſchen Charakter getragen Wenn die
Zuſtände ſich nicht ändern wird es ſchwer ſein die Leute ruhig
zu halten Die Stimmung wird erſt recht nicht ruhig werden
wenn noch von den minimalen Konzeſſionen der Regierung ab
geknapſt wird Man trete doch einmal vor die Maſſen und rate
ihnen zufrieden zu ſein mit der Vorlage der Regierung und
man wird ſehen was einem entgegenſchallt Dann geht der
Redner auf die Geſetzesnovellen ein nennt diejenige über das
Stilllegen der Zechen ganz ungenügend und fordert vor allem
das Vorbehaltungsrecht des Staates für noch nicht
verliehene Felder ſchließlich die Verſtaatlichung des
Bergbaues Was in der anderen Novelle gefordert wird ſei
eigentlich nur die Wiederherſtellung alter Bergarbeiter Rechte
die früher allgemein waren und noch in den alten Ordnungen
enthalten ſind Auch hier kritiſiert der Referent und ſtellt eine
Reihe von Forderungen über die Dauer der Schichtzeit Frauen
und Kinderarbeit uſw die alle im Loufe der Verhandlungen
noch einzeln begründet und beſchloſſen werden ſollen Jn der
Berggeſetzgebung ſei leider weder Deutſchland noch Preußen
voran

Jn der Nachmittags Sitzung
beſchäftigte man ſich namentlich mit dem Stilllegen der
Zechen und mit der Gefſetzes Novelle über dieſen Gegenſtand
Köſter Alten Eſſen der Referent und Hue Eſſen ſchlugen
folgende Erklärung vor

Der BVergarbeitertag erkennt in der auf Grund der bisherigen
Statuten des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenfyndikats angeſtrebten
Stilllegung von teils noch rentablen Gruben eine das Jntereſſe
der Geſamtheit ſowohl wie das der Arbeiter ſchädigende Wiaß
nahme Er erwartet von der Staatsregierung daß ſie den
Auswüchſen des Kartellweſens event durch eine umfaſſende
Kartell Geſetzgebung begegnet Vorderhand begrüßt der Berg
arbeitertag das Beſtreben durch Abänderung des S 65 des
Berggeſetzes ungerechtfertigten weiteren Stilllegungen von
Gruben entgegen zu wirken Der Bergarbeitertag iſt der
Anſicht daß auch die geſetzliche Feſtlegung eines Vorbehaltungs
rechtes des Staates anf die noch nicht verliehenen Mineralien
bezw Felder im Allgemein Jntereſſe liegt

Dieſe Erklärung wurde einſtimmig angenommen VBeifall
Ueber die

Zuſammenſetzung des Kongreſſes
gab Dölle Eisleben folgenden Vericht Es ſind im ganzen
117 Delegierte anweſend und zwar von der polniſchen Ver
einigung 6 von den Hirſch Dunckerſchen 4 vom Chriſtlichen
Bergarbeiter Verbande 38 vom Alten ozialdemokratiſchen
Verbande 62 Die große Mehrzahl iſt aus dem Ruhr Revier
Weiter ſind als Gäſte anweſend vie Vertreter der chriſtlichen



m

chaſten Stägewaldt Köln Giesberts Gladbachr Behm Berlin der chriſtlich ſoziale Berg
arbeiler Verband des Siegerlandes und der Verein Gegenſeltige

ilfe durch je 1 Deleglierten weiter die ſozſaldemokratiſche
rauen Agitationskommiſſion durch Frau Thiele ſowie eine
mzahl ſozialdemokratiſcher Bergleute aus nichlpreußiſchen

Gebieten Es iſt kein Mandat beanſtandet worden Dann
berichtet Huſemann Vochum über denjenigen Teil der
Geſehes Novelle der von

Schichtdaner und Ueberſchichten Weſen
handelt Redner ſtellte für eine Verbeſſerung des S 93b der
Novelle folgende Forderungen auf

1 Jn allen Steinkohlen Erz und Kalibergwerken tritt
ſofort nach Wirkſamwerden des Geſetzes ſpäteſtens aber vom
1 Oktober 1905 ab eine Höchſtdauer der Schicht von

Stunden in Kraft vom I Jannar 1907 8 Stunden
2 Jn aller Braunkohlengruben tritt vom 1 Oktober 1905 ab
eine Höchſihauer der Schicht von 10 Stunden in Kraft vom
1 Januar 1907 von 9 Stunden vom 1 Jannar 1910 von
s Stunden 3 Vor zu naſſen Arbeitsorten und ſolchen die
mehr als 289 Celſins Wärme aufweiſen iſt ole Arbeitszeit
auf höchſtens 6 Stunden zu beſchränken 4 Dieſe Schicht
zeiten verſtehen ſich ſür alle Grubenarbeiter vom Beginne der
Einfahrt des einzelnen Mannes bis zu Beginn ſeiner Ausfahrt
Seilfahrt Diejenigen Tagesarbeiter welche an der Förderung

beteiligt ſind ſind in obige Schichtzeit mit eingeſchloſſen Für
die anderen Tagesarbeiter ſowie alle in Nebenbetrieben Ve
ſchäftigten 10ſtündige Arbeitszeit einſchlietzlich einer zwei
ſtündigen Ruhepanſe 5 Wo bereits eine kürzere Arbeits
zeit beſteht darf dieſelbe unter keinen Umſtänden verlängert
werden 6 Verbot aller Ueberſchichten und Sonntags
arbeiten Es ſind ſolche nur zur Rettung von Menſchenleben
bei außerordentlichen Betriebsſtörungen oder Schachtreparaturen
zulkäſſig Haben im Sommer wegen Mangel an Abſatz
Fehde eingelegt werden müſſen ſo kann die betreffende

eche dieſelben im Winter wieder nachholen laſſen Mehr als
zwei Schichten und auch Doppelſchichten dürfen im Monat
jedoch nicht nachgeholt werden Arbeiter die dieſe Schichten
nicht nachholen wollen dürfen dazu nicht gezwungen werden

Morgen 9 Uhr werden die Verhandlungen fortgeſetzt

Deutſcher Reichstag
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174 Sitzung vom 28 März 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel u a
Die zweite Etatsberatung wird fortgeſetzt beim Ekat der Zölle

und Verbrauchsſtenern
Hier hat die Budgetkommiſſion die Einnahmen um 24

r von 512,282,000 M auf 536,282,000 M herauf
geſetzt

Außerdem hat ſie folgende Reſolntionen angenommen
1 darauf hinzuwirken daß die bezüglich der zollfreien Ver

wendung von Benzin beſtehenden Kontrollmaßregeln tunlichſt
erleichtert werden

2 darauf hinzuwirken daß bei obwaltenden Billigkeits
gründen auch denjenigen Händlern mit Süßſtoff eine Ent
ſchädigung reſp Erlelchterung gewährt werde deren unter
Zollverſchluß befindlich geweſenen Süßſtoffvorräte vernichtet
worden ſind

Nen eingegangen iſt eine Reſolution des Abg Grafen Kanitz
Conſ daß eine Stundung der Zölle für Getreide und
h n ſchon vom 1 Juli d J nicht mchr ſtatt

nden ſoll
Der Berichterſtalter Abg Dr Arendt Reichsp referiert über

die Verhandlungen der Kommiſſion und weiſt beſonders darauf
hin daß die Eihöhnng der Zolleinnahmen von 24 Millionen
erſolgt ſei weil der neue Zolllarif eine große Anzahl von Zoll
erhöhungen bringe und deshalb in dieſem Jahre eine ſehr ſlarke
Mehreinfuhr zu den bisherigen niedrigen Sätzen zu erwarten
ſei die in ſpekulativer Weiſe der Zollerhöhnng entgegen
wirken ſolle

Abg Graf Kanitz konſ beſürwortet ſeine Reſolution Die
ſelbe ſei wötig um der ſpeknlativen Getreideeinfuhr entgegenzu
wirken die wie ſchon der Referent mitgeteilt habe mit Sicher
heit zu erwarten ſei Mit dem Jnkrafttreten des neuen Zoll
tarifs vom 1 März 1906 ab finde überhaupt keine Stundung
für Getreidezölle mehr ſtatt die Reſolution ſolle alſo die Lücke
die in unſerer Geſetzgebung für die Zeit vom 1 Juli 1905 bis
zum 28 Februar 1906 beſtehe beſeitſgen Er beantrage die

an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu ver
welſen

Schatzſekretär Frhr von Stengel Die Reſolution Kanitz geht
mir erſt jetzt eben zu ich kann daher noch keine beſtimmte Aus
kunft darüber geben Doch ſcheint mir die Reſolution nicht ohne
Vedenken zu ſein Einmal ſchädigt ſie unſeren Getreidehandel
und dann berührt ſie unſer Verhältnis zu den Vertragsſtaaten
Wenn wir jetzt ganz einſeitig die Grundlage nuſerer Verträge
ändern wollten ſo könnte man gegen uns den Vorwurf der
Jlloyalikät erheben Ob Mißbränche infolge der ſpekulativen
Geltreideeinfuhr entſtehen werden können wir jetzt noch nicht
überſehen das können wir erſt nach der Ernte tun Wir

nrgr alſo früheſtens im Herbſt eine Vorlage machen
önnen

Präſident Graf Valleſtrem macht darauf aufmerkſam daß
über die Reſolution Kanitz erſt nach drei Tagen abgeſtimmt
werden könne auch über die Kommiſſionsverweiſung

Abg Speck Zentr tellt die Bedenken des Staatsſekretärs
hat aber gegen eine Kommiſſionsverweiſung nichts einzu
wenden

Abg Gamp Rp meint man könnte die Ernte erſt im
Februar überſehen bis ſo lange zu warten würde der Land
wirtſchaft keinen Nutzen bringen

Abg Singer Soz erklärt ſich gegen die Reſolution und auch
gegen die Kommiſſionsverweiſung

Abg Dr Paaſche nl führt aus daß ſeine Freunde grund
ſätzlich für die Beſeitigung der Zollkredite ſeien Eine andere
Frage ſei es allerding ob es ſich im gegenwärtigen Stadinm
empfehle eine ſolche Reſolution anzunehmen Die Bedenken
des Schatzſekretärs ſeien doch nicht von der Hand zu weiſen
e pe er hätte doch ein Jntereſſe daran daß unſere Finanzen

ch beſſerten und die Zuſchußanleihen beſeitigt würden Poſitiv
Stellung nehmen zu der Reſolution könne man jetzt noch nicht
da ſie ganz unvorbereitet gekommen ſei einer Kommiſſions
beratung würden ſeine Freunde zuſtimmen in der Kommiſſion
könnte die Frage eingehend erörtert werden

Abg Dr Wolf B d iſt für die Reſolution es komme gar
nicht darauf an ob ſie vielleicht im Auslande einen ſchlechten
Eindruck mache der Reichstag hätte doch nicht die Jntereſſen
des Auslandes wahrzunehmen Lärm links

Abg Kaempf frſ Vkp iſt der Meinung daß die Erfſolge die
die Landwirtſchaft bei den Handelsverträgen davongetragen habe
gerade groß genug ſeien nun ſolle ſie endlich Ruhe geben

Abg Dr Vöckler Antiſ erklärt ſich für
Abg Monmmſen freiſ Verein gegen die Reſolution
Abg Graf Schwerin Loewitz konſ erklärt den Antrag ſür eine

Notwendigkeit Das Reich ſei in Sachen der Zollkredite voll
ſändig antonom übrigens würden die Jntereſſen der Vertrags
ſtagten durch jene Maßnahme wenig berührt Nur jene der
e ſehegünſtigungsſtaaten und auf die ſolle man keine Rügſicht

en
Abg Dr Müller Sagan frelſ Vkp iſt gegen die Reſolntion

da ſie nur ein Ausfſuß agrariſcher Vegehrlichkeit
Abg Graf Kanitz weiſt darauf hin daß es ſich hier nicht um

einen neuen agrariſchen Vorteil ſondern nur darnm handle den
bisber errungenen ſicher zu ſtellen

iermit ſchließt die Diskuſſion
le Zölle werden nach den Vorſchlägen der Kommiſſion an

genommen ebenſo die Benzin Reſolntion
Bei der Zuckerſtener findet
Abg Schmidt Wanzleben nl daß die Vorausſetzungen für

eine weitere Ermäßignung der Zuckerſtener auf 10 M jetzt ge
geben ſeien Er hofft daß der Schatzſelretär anf Grund früherer
Zuſagen eine Vorlage im kommenden Jahre an das Haus bringen
werde Redner bittet um wohlwollende Prüfung einer dahin
gehenden Eingabe des Vereins für deutſche Zuckerindnuſtrie

Abg von Standy konſ findet zwar daß die Sachlage noch
keineswegs geklärt ſei bittet aber gleichfalls den Schatzſekretär
ſobald als dies möglich ſei mit einer Ermäßigung der Konfum
abgabe vorzugehen

Abg Dr Paaſche ul meint an und für ſich ſei es ja wünſchens
wert den Jnlandskonſum an Zucker zu heben glaubt aber nicht
daß die jetzige finnnzielle Lage eine Herabſetzung der Zuckerſtener
geſtatte Er warnt auch die Herren von der Zuckerinduſtrie
ſich von einer ſolchen Herabſetzung allzu viel zu verſprechen

Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß die Frage ob die
Zuckerſtener herabgeſetzt werden könne von der Entwicklung der
Verhältniſſe abhänge Daß der gegenwärtige Zeitpunkt nicht
dazu geeignet ſei darüber wären ſich wohl alle Parteien einig
Die Befürchtungen die man bezüglich der Durchführung der
Brüſſeler Konvention von ſeiten Englands gehegt habe hätten
ſich durchaus als hinfällig erwieſen England ſei bisher in jeder
Weiſe loyal und vertragstren geweſen

Abg Dr Pachnicke frſ Va meint man könne ja im Herbſt
wenn die große Finanzaktion komme auch die Zuckerſteuer
herabſetzen Mindereinnahmen würden dadurch nicht zu erwarten
ſein ſondern eher Mehreinnahmen da jede Herabſetzung der
Steuer eine Vermehrung des Konſums zur Folge haben werde

Abg Ledebour Soz fragt an ob die Verſuche die man mit
der Zuckerernährung bei den Soldaten gemacht habe abgeſchloſſen
wären und welches Reſultat ſie gehabt hätten s

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Reſolntion der Kommiſſion
betreffend Entſchädigung der Sübßſtofffabrikanten wird an
genommen die Poſition Zuckerſtener wird bewilligt ebenſo die
Salzſtener die Branntweinſtener die Schanumweinſtener und die
Branſteuer

Hiermit iſt die zweite Beratung des Etats der Zölle und Ver
brauchsabgaben erledigt

Die Reichsſtempelabgaben werden ohne Debatte bewilligt
ebenſo der Etat der Reichsſchuld und die VBayeriſchen QOnupten

Den Zuſchuß zu den einmaligen Ausgaben des ordentlichen
i e Betrage von 51 Millionen Mark hat die Kommiſſion

geſtrichen
Mit dieſem Titel wird die Debatte verbunden über die geſtern

bereits erfolgte Uebertragung der 46 Millionen der außer
W rnelichen Ansgaben des Mililäretats in die ordentlichen Ans
gaben

Schatzſekretär Frhr von Stengel Der Etat hat leider mit
einem Fehlbetrag geſchloſſen den niemand mehr bedauert als
ich Das Bedenklichſte war jedoch die Zuſchußanleihe Es iſt
das große Verdienſt der Budgetkommiſſion daß ſie dieſe
Zuſchußanleihe beſeitigt hat Aber dieſe Beſeitigung iſt der
Kommiſſion weſentlich erleichtert durch das Entgegenkommen
der Regierung die ſich bereit erklärt hat noch weitere
20 Millionen an ungedeckten Matrikularbeiträgen zu über
nehmen obwohl dieſe ungedeckten Matrikularbeiträge jetzt ſchon
24 Millionen betragen Sehr bedenklich erſcheint mir jedoch die
Uebertragung der 46 Millionen aus dem außerordentlichen
in den ordentlichen Etat Denn dadurch würden die Matriknlar
beiträge auf über 80 Millionen antwachfen Dies erweckt um
ſo größere Bedenken als nach dem Etat von 1904 noch zirka
17 Millionen geſtundete Matrikularbeiträge erhoben werden
können Hierdurch würden die geſtundeten Malriknlarbeiträge
auf 70 Millionen ſich erhöhen Hierdurch aber würden die
Einzelſtaaten zweifellos in eine mißliche Lage geraten Sie
würden in der Erfüllung von Kulturaufgaben weſentlich be
einträchtigt werden Denn wenn ihnen dieſe 70 Millionen auch
geſtundet ſind ſie müſſen doch damit rechnen daß ſie ihnen
eines ſchönen Tages zur Einlöſung präziſiert werden und
ſie ſind infolgedeſſen gezwungen wichtige Staalsaufgaben
zurückzuſtellen ſie ſind in die Notwendigkeit verſetzt zu theſau
rieren Andererſeits darf man doch nicht vergeſſen daß die
Reichskaſſe ſelbſt dieſe 70 Millionen nicht entbehren kann Die
Budgetkommiſſion hat zwar den Ausweg gefunden die Schatz
anweiſungen entſprechend zu erhöhen Aber die Notwendtgkeit
die Schatzanweiſungen in ſolchem Maße zu erhöhen hat doch
große volks wirtſchaftliche Bedenken Bei der Knappheit der
Betriebsmittel des Reiches ſind wir jetzt ſchon genötigt mehr
Schatzanweiſungen auszugeben als es richtig erſcheint Jm
Jahre 1904 haben wir ſchon über 300 Millionen Schatz
anweiſungen ausgegeben darunter 150 Millionen zur Deckung
von Vorſchüſſen für die Verſicherungsanſtalten Ohne zwingende
Urſache ſollte man daher die Schatzanweiſungen nicht noch ſo
ſehr vermehren Jch gebe zu daß es wenn das Geld flüſſig
iſt nicht darauf ankommt ob man hundert Millionen Mark
mehr Schatzanweiſungen ansgibt Aber wenn eine Verſteifung
des Geldmarktes eintritt hat die Ausgabe von Schatzanweiſungen
doch große Bedenken Jch möchte ſagen dieſe 70 Millionen ſind
der Tropfen der das Glas zum Ueberlanfen bringen kann und
70 Millionen ſind doch ein Tropfen von ziemlich beträchtlichem
Umfange Heiterkeit Wenn ich auch keine Hoffnung habe
heute das Haus umzuſtimmen daß es den Beſchluß der
Budgetkommiſſion umſtößt ſo bilte ich Sie doch bis zur dritten
Leſung die Regierungsvorlage bezüglich der 46 Millionen wieder
herzuſtellen oder wenigſtens eine Annäherung an die Re
giernngsvorlage anzubahnen Es wäre nicht nötig dieſe drei
Waffenforderungen in einen Topf zu werfen und ſie über einen
Kamm zu ſcheren Wenn das hohe Hans ſich entſchließen ſollte
die 10 Millionen die gefordert ſind ſür die Fußartillerie ein
ſchließlich der bayriſchen Quoten ſind es 11 Millionen von
der Anleihe weg anf den ordentlichen Etat zu nehmen ſo würden
ſich dafür gute Gründe anführen laſſen Es würden dann noch
immer 45 Mill ungedeckte Matriknlarbeiträge bleiben Anders als
mit der Fußartillerie ſteht es mit den Handwaffen wir haben ſelbſt
in günſtigen Jahren die Ausgaben hierfür anf Anleihen
genommen Man würde dann auch nicht gegen die ſog Grund
ſätze von 1901 verſtoßen

Die gegenwärtige Situation war eine ſo außergewöhnliche
doß die Zuflucht zum außerordentlichen Etat berechtigt iſt Daß
es in einzelnen Bundesſtagten eine große Verſtimmung erzeugen
würde wenn der Reichstag in dritter Leſung den Kommiſſions
beſchluß aufrecht erhalten würde brauche ich nicht erſt zu betonen
Jch hoffe daher daß ſich ein Ausweg finden werde Dieſe Rück
ſichtnahme wird eine gründliche Sanierung der Reichsfinanzen
nur erleichtern Beifall

r nſler man konſ äußert ſich im Sinne des Schatz
ekretärs

Abg Patzig nl hofft es bleibt nicht bei dem Beſchluß der
Vndgetkommiſſion Bleibt es aber dabei dann muß im Laufe
des Jahres ein Notgeſetz geſchaffen werden das aus der
Stundnung einen Erlaß macht

Abg Frhr v Richthofen Damsdorf konſ iſt bereit hier ſo
zu ſtimmen wie in der Kommiſſion macht aber einen Vorbehalt
gegen Zuſchußanleihen und für Matrikularbeiträge in dem Sinne
wie ſie bisher geweſen Dagegen dürfe man ſie nicht verſchlimm
beſſern wie es die Kommiſſion getan Sie auf eine neue Grund
lage zu ſtellen nach der Steuerkraft der Bevölkerung das ginge
nicht Denn das bedente eine Verſchiebung der Stenerrechte der
Einzelſtaaten zum Reiche hin Er werde in erſter Linie für die

hen asvortoge in zweiter für einen mittleren Vorſchlag
timmen,

Abg Singer Soz Es muß einmal ein Ende gemacht werden
Je früher deſto beſſer Herr Patzig hat die nationalliberalen
Grundſätze verlaſſen Die vor ihm an dieſer Stelle von den

Nationalliberalen in früheren Jahren geſprochen würden ſich

im Grabe umdrehen wenn ſie ihn hörlken Die ganze Sepolitik der Nationalliberalen ging ja ſtets darauf dic er
ſchaftlich Schwachen zu belaſten Und jetzt ſpricht Herr Part
ſür die Schwachen Die ewige Pumpwirtſchaft muß endi
auſhören Ein Privakmann der ſo verfahren würde wie
Deutſche Reich wäre längſt unter Kuratel geſtellt worden e
wird nichts anderes ſibrig bleiben als ſich nach der Bee
ſtrecken Man kann nicht die Ausgaben in die Milliard
wachſen laſſen wenn man keine Einnahmen hat Jch ſehe zur
zeit nur in den Matriknlarnmlagen das einzige Mittel der
uferloſen Militär und Marinepolitik zu ſteuern Ueberſtelge
ſie die Kraft der Einzelſtaaten ſo werden dieſe im Bundestat
gegen jene Ausgaben Front machen Tun Sie zu den Ver
S der Einzelſtaaten es nicht ſo haben Sie es ſelber du
zubaden

Abg Gröber Ztr Die Matriknlarbeiträge ſind ein organiſches
Fundament unſerer Verfaſſung Schaffen Sie ſie heute ab ſo
kann der Bundesrat ruhig ſeine Vude zumachen Die Malrikular
beiträge entſprechen dem Sozietätsgedanken dem föderatlven
Prinzip Von dieſem föderativen Prinzip haben wir auch im
Bundesrat gehört aber nur wenn es ſich um Ueberweiſungen
handelte Jetzt wo wir Umlagen wollen ſoll es auf einmal
nicht mehr gelten Die Matrikularbeiträge ſind aber auch wichtig
für das ganze Budgetrecht des Reichstags Haben wir kelne
Matrikularbeiträge mehr ſo haben wir auch nichts mehr zu ſagen
Denn in den Einzelſtaaten werden die Steuern ja meiſtens nicht
für die Finanzperiode ſondern für unbeſtimmte Zeit bewilligt
Doch iſt die bisherige Erhebung der Matrikularbeiträge nicht
praktiſch Wenn man die Kleinſtaaten nicht erdrücken will muß
man dazu kommen die Matrikularbeiträge nach der Leiſtungs
fähigkeit erheben Bei der Einkommenſteuer geſchieht das ja
auch Denn wenn man glaubt daß das reiche Preußen von ſelbſt
den kleinen Staaten aus der Klemme hilft ja da kennen Sie
Buchholzen ſchlecht Große Heiterkeit Bei der ganzen Frage
die der Staatsſekretär aufgerollt hat handelt es ſich nicht in
ſtaatsrechtliche Bedenken ſondern nur um die Schwierigkeit zu
zahlen Die Budgetkommiſſion hat ganz recht gehandelt Gerode
mit einer ſcharfen Anſpannung der Matrikularbeiträge ebnet
man einer geſunden Finanzreform die Wege Laſſen Sie es
deshalb bei den Beſchlüſſen der Kommiſſion

Abg v Kardorff Rp So ſchlimm iſt die Lage der Klein
ſtagten noch nicht denn die Beträge werden ihnen ja geſtundet
Die Sozialdemokraten machen ſich die Sache leicht ſie wollen
einfach die Ausgaben für Heer und Marine herabſetzen Aber
das geht doch nicht wir müſſen kriegstüchtig bleiben ſchon um
den Frieden aufrecht zu erhalten Jn den Einzelſtaaten herrſcht
jetzt das Veſtreben das gleiche direkte Wahlrecht einzuführen
Das wird uns die Reichseinkommenſtener bringen Wir müſſen
zuerſt die indirekten Stehern noch weiter ausbauen denn dieſe
belaſten die mittleren und reicheren Schichten mehr als die
ärmeren Widerſpruch bei den Soz Denken Sie nur an die
Bierſtener Das Reich ſoll nach Fürſt Bismarck nicht läſtiger
Koſtgänger ſein ſondern ein gütiger Spender Wir geben jetzt
im Jahre 3 Milliarden für geiſtige Getränke aus da können
wir doch wohl ein kräftiges Heer und eine gute Flotte uns
halten Sehr gut wäre es wenn man die Reinerträge der
Eiſenbahnen beſtenerte Helterkeit und Unrnhe Preußen iſt
ſo wie ſo der größte und reichſte Staat noble se obl ge Beifall
und Heiterkeit

Abg Werner Antiſ erſucht es im Jntereſſe unſerer Finanzen
bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu laſſen

Abg Dr Müller Sagan äußert ſich in demſelben Sinne
Abg Dr Pachnicke fr Vg meint der Staatsſekretär ſtehe

ſich ſelbſt im Lichte wenn er gegen den Kommiſſionsbeſchluß
ankämpfe Der Staatsſekretär wolle eine Finanzreform dieſe
werde aber durch nichts mehr gefördert als dadurch daß die
Einzelſtanten am eigenen Leibe ſpürten wohin die teilloſe
Pumpwiriſchaft führte Wenn ſie jetzt mit heiler Haut davon
kämen würde es immer weiter in derſelben Weiſe gehen Eine
geſunde Reichsfinanzreform ſei nur dann möglich wenn man
den Weg direkter Reichsſtenern betrete
Abg Dr Südeknmn Soz bemerkt die Gründe des Schatz
ſekrekärs gegen den Kommiſſionsbeſchluß wären ſo fadenſcheinig
geweſen daß ſie eigentlich des Reichstages nicht würdig
waren

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Jn der Abſtimmung hält das Haus den Beſchluß der

Vndgeikommiſſion Streichung des Zuſchnſſes von 51,000,000
und Uebertragung der 46 Millionen in den ordentlichen Etat
mit großer Mehrheit aufrecht

Die Poſition Matriknlarbeiträge wird in Konſequenz
der oben gefaßten Beſchlüſſe in Höhe von 266 567,881 Mark
zugeſetzt ſind 53,317,387 Mark ebenfalls bewilligt

Es folgt der Etat für das Bankweſen
Die Kommiſſion hat hier die Einnahmen um 2,819,000 M

erhöht ſie ſollen alſo jetzt 15,109,000 M betragen
Nach einigen Bemerkungen des Abg Dr Arendt Rpt wird

der Etat bewilligt
Ohne Debatte wird der Reſt des Reich 8shanshalts Etats b e

willigt ebenſo das Etatsgeſetz
Damit iſt die zweite Leſung des Reichs Haushailts Etnts

beendet

Der ſo in zwelter Leſung angenommene Etat balanziert
in Einnahme und Ausgabe mit 2,180,167,169 Mark Der
Regierungsentwurf forderte 2,241,560,900 Mark die Kommiſſion
hat alſo rund 61 Millionen geſtrichen den Anlcihebedarf hat ſie
von 293,057,772 Mark auf 191,471,413 hernntergeſetzt

Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg Leſche Soz von Janta Poleztzuski

Pole Faltin Zentr Dr Mundan freiſ Volksp Dr am Zehn
hoff Zentr werden für gültig erklärt

Dasſelbe beantragt die Kommiſſion bezüglich der Wahl des
Abg von Riepenhanfen konſ

Abg Herbert Soz möchte ſie am liebſten kaſſiert ſehen Er
führt aus daß die Fiſcher in angeblich unzuläſſiger ja plumper
Weiſe beeinflußt ſeien

Das Haus erklärt die Wahl für gültig gegen die
Stimmen der freiſinnigen Vereinigung und der Sozialdemo
kraten Abg von Riepenhaufen betritt nunmehr den Saal von
allen Seiten lebhaft beglückwünſcht er iſt ſichtlich in gehobener
Stimmung und tadelloſer hellgrüner Weſte

Hierauf werden die Wahlen der Abgg Winckler konſ
Jtſchert Zentr und Schmid Zentr für gültig erklärt

Dagegen werden die Wahlen der Abgg Frhr von Hodenberg
Welfe Malkewitz konſ Dr von Jannez VLothringer Krauſe
konſ Kern konſ und von Mafſow konſ beanſtandet

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr 3 Beratung der

Militärgeſetze und 3 Beratung des Reichs Haushalts Etats
Ein Antrag des Zentrums auch noch die Wahlprüfungen der

Abgg Korfanty Pole und Brejski Pole von der Kommiſſion
ſür ungültig erklärt auf die Tagesordnung zu ſetzen wird
ſchließlich zurückgezogen da es doch zweifelhaft erſcheint ob das
Haus morgen beſchlußfähig ſein wird

Schluß 58/ Uhr

Auskand
Der deutſche Kaiſer in Liſſabon

Geſtern vormittag 11 Uhr begaben ſich der Kaiſer der wieder
die Uniform ſeines vierten Reiter Regiments trug mit dein
König dem Gefolge und dem Ehrendienſt zum Kaſernement
des vierten Reiter Regiments wo das Regiment vorgeführt
wurde und die Majeſtäten flotte Reiterexerzitien vo
den Mannſchaften und Offizieren auf der Reitbahn ſahen
Sodann würden weitere Truppenteile beſichtigt und das be
rühmle am Tejo belegene Klöſter des Jeronhmeos de Belep
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ſtektur beſucht Das Frühſtück nahm der Kaiſer beim KöniAloe Pago das Neceſſidades ein

en ſeiner manriſchen Moliven gemiſchten

Der der ſche Knaiſerbeſuch in Tanger
Die franzöſiſche Regierung hat der Frkf Zig zufolge ſämt

uche in Tanger anweſenden franzöſiſchen Beamten und
gollkontrolleure angewieſen die marokkaniſchen Be
hörden in den Vorbereitungen für den Empfang des deutſchen
Kaiſers tatkräftig zu unterſtützen

Die Kriſe in Ungarnu
Nachdem wie verlanket Koloman Szell dem Monarchen

erklärt hat daß ohne vollkommene Parität der 67 er Ausgleich
nicht mehr aufrecht zu erhalten ſei worin auch eine Zwei
teilung des diplomatiſchen Dienſtes gelegen wäre ſoll
der König auch darüber die Anſicht des Votſchafters Szögyeny
eingeholt haben der aber auf ſtreng dualiſtiſchem Standpunkt

eht Man macht ſich nun auf eine ziemlich lange Dauer der
Kriſe gefaßt umſomehr als Finanzminiſter Lunkacs dem
Monarchen berichtete daß trotz des Exlex Zuſtandes die
Stenereingänge befriedigend und auch die Kaſſen
vorräte ſür lange Zeit vollauf genügend ſeien um eine
finanzielle Kalamität zu vermeiden

Unruhen in Nordperſien
Jn Aſchkabad eintreffende ruſſiſche Flüchtlinge aus Kotſchan

terichten dort behanpte man der Pöbel von Kotſchan werde
von Mohammedanern aus Paku gegen die Chriſten aufgehetzt
Der Ausbruch des perſiſchen Volksunwillens richtet ſich auch
gegen den Chan von Kotſchan von dem ſich die Untertanen
hedrückt fühlen Sein Palaſt iſt von bewaffneten Volksmaſſen
belagert

Die Unruhen in Rußland
Die Situation in Petersburg

Großſürſt Alexis reiſte inkognito nach Paris Großfürſt
Wladimir verläßt ſein Palais nicht Täglich werden Ver
haſtungen vorgenommen

Die Adelsmarſchälle
Jn einer Zuſammenkunft der Adelsmarſchälle von zwanzig

Gouvernements wurde eine Reſolution angenommen in der
geſagt wird

Die öffentliche Meinung hat das bureaukratiſche
Polizeiregime verurteilt Der Krieg hat die Un
ordnung in der Staatsökonomie der Aufſtand die Unordnung
im inneren Leben enthüllt Durch eine Reihe von Adreſſen
Petitionen und Reſolutionen hat die öffentliche Meinung Ruß
land einen großen Dienſt erwieſen Mit der Kundgebung vom
3 März hat der Zar eine neue Bahn in der Geſchichte
eingeſchlagen Man braucht die gegenwärtige Ordnung nicht
zu ladeln Mehr wert iſt es die Arbeit aufzunehmen Dies
allein kann die erregten Gemüter beruhigen

die Verſammlung nahm ferner folgende Reſolution an
Rußland als das größte Reich der Welt muß ſich eine

eigene Regierungsform erfinden Die Selbit
herrſchaft iſt unerſchütterlich Die Volksvertretung ſoll
nur zu dem Zwecke gebildet werden den Zaren von den
Bedürfniſſen des Volkes in Kenntnis zu ſetzen
und nicht um die Selbſtherrſchaft zu beſchränken Die Volks
vertreter müſſen das Recht haben das Budget und ebenſo
geſetzgeberiſche Fragen zu beraten

Maxim Gorki
Maxim Gorki hält ſich in Majorenhof bei Riga auf Sein

Geſundheitszuſtand iſt ſehr bedenklich es ſtellte ſich Vlutſpeten
ein Die Aerzte raten einen Aufenthalt in der Krim an aber
Gorkl muß auf Befehl der Regierung in Riga bleiben bis ſein
Prozeß wegen Auflehnung gegen die Staatsgewalt erledigt iſt
Er hat im Gefängnis ein Drama geſchrieben das dem
nächſt veröffentlicht werden wird

In Jalta
Jn Jalta fand geſtern vormittag eine Verſammlung von

Arbeitern ſtatt es nahmen mehrere tauſend Perſonen daran
teil Die Frage der Bedürfniſſe der Bevölkerung wurde in dem
Sinne einer Petition der Arbeiter entſchieden welche
Abſchaſſung aller Geſetze verlangt welche die bürgerlichen Rechte
der Bevölkerung beſchränken und welche außerdem Freiheit des
Wortes der Preſſe der Verſammlungen und der Ausſtände
ſowie Freiheit des Gewiſſens Gleichheit der Rechte aller
Vationalitäten der Religionen und unverzüg lichen
Frieden mit Japan und Vertretung des Volkes
ordert Die Verlreter ſollen alle Rechte einer konſtituierenden

Verſammlung haben um über folgende Fragen zu beſchließen
Friedensſchluß mit Japan Geſetzgebung der Arbeiter unentgelt
ſicher Unterricht in höheren und mittleren Schulen

Aus Simpheropol traf Militär in Jalta ein
Jm Kankaſus

Nach amtlichen Mitteilungen brachen die Landleute des
Bezirks Schorapan alle Beziehungen mit den Ortsbehörden ab
Sie wenden ſich an geheime von ihnen gewählte
Vertreter und weigern ſich Abgaben zu zahlen und Ab
löſungsgelder an die Gutsbeſitzer da ſie den Boden als ihr
Eigentum betrachten Ein am 14 d M in Bielogory
wegen Verſuchs der Brandſtiftung verhafteter Mann wurde von
einer Menge gewaltſam befreſt

Vürgerwehr in Dorpat
Die Bürger von Dorpat haben den Gouverneur erſucht die

Bildung einer Bürgerwehr zu geſtatten weil für das Frühjahr
Unrnhen befürchtet werden Am Montag trafen Koſaken in
Dorpat ein

Die polniſche Frage
Das ruſſiſche Miniſterkomitee beriet über die Frage des

Landeigentums der Polen in den neuen weſtlichen
Gonvernements über die Rechte der Polen als Beamte in den
Dienſt der ruſſiſchen Regierung zu treten und über die Mög
Uchkeit der Abſchaffung einiger Beſchränkungen Nächſten
ger pelas ſoll die Beratung in dieſer Angelegenheit geſchloſſen

rden
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Der Krieg in Oſtaſien
Engliſche Phantaſien

Der Abſchluß eines anglo japaniſchen Schutzbünd
niſſes ſoll gleichzeitig mit dem Friedensvertrage erfolgen
Der Daily Telegraph erklärt das Schutzbündnis ſei belder
ſeits populär Leider ſtoße der wünſchenswerte Beitritt
Amerikas formell auf Schwierigkeiten Das Vündnis werde
den Weltfrieden garantieren

Oeſterreich Uugarnu
Nach einem geſtern in Wien veröffentlichten Ausweiſe beträgt

die Zahl der im letzten Vierteljahr in Wien aus der katho
liſchen Kirche Aus getretenen 6320 Von dieſen
ſchließen ſich 4000 der altkatholiſchen Kirche an an 2000 werden
evangeliſch der Reſt bleibt konfeſſionslos Die große Mehrzahl
der Ansgetretenen gehört dem Arbeiterſtande an

Belgien
König Leopold tritt am nächſten Sonntag eine längere

Reiſe nach Jtalien an
Grofß britaunnien

König Eduard reiſt am 6 April wie bereits gemeldetwurde im ſtrengſten Jnkognito nach Kopenhagen ab und
zwar über Calais Brüſſel Köln Hamburg

Jm engliſchen Oberhauſe gab der Miniſter des Aeußern
Lord Lansdowne zu daß England im letzten Jannar Vorſchläge
über neue Reformen in Macedonien gemacht habeEr lehnte ein iſoliertes Vorgehen Englands in Macedonien ab
und erklärte die engliſche Regierung behalte ſich die Freiheit
vor da die macedoniſche Frage permanent den Frieden bedrohe
und die gegenwärtigen Reformverſuche nicht ausreichten andere
Forderungen die weiter reichten aufzuſtellen

Abeſſinien
Nach einem Privattelegramm der Köln Ztg aus Adis

Abeba erklärte Kaiſer Menelik er genehmige den Bahnbau
in Aethiopien nur auf Grund eines internationalen Planes
und werde die bei ihm beglaubigten engliſchen italieniſchen und
franzöſiſchen Vertreter auffordern ihm ohne Verxzug dieſe
Pläne vorzulegen Andernfalls werde er ſich an Deutſch
land wegen eines internationalen Unternehmens wenden

Provinzialnachrichten
t Wansleben Mansfelder Seekreis 28 März Ju biläu m

Herr Hauptlehrer und Kantor Adalbert Marr hat am 1 April
dieſes Jahres 25 Jahre in unſerem Orte gewirkt Die Gemeinde
wird dieſen Tag nicht ohne Ehrung des beliebten Jubilars
vorübergehen laſſen

r Heiligenthal Mansſelder Seekreis 29 März Die Schul
väter Verſammlung der Gemeinden Heiligenthal Helms
dorf und Lochwitz hat einſtimmig beſchloſſen das Grund gehalt
ihrer Lehrer auf 1100 M und die Alterszulagen auf 175 M
zu erhöhen

R Nietleben 28 März Vorbergſchule Anſiedlung
im Oſten Die den hieſigen Gruben und denen der Umgebung
von Halle zu ihrer prakliſchen Ausbildung überwieſenen 20 Schüler
der Vorbergſchule zu Halle haben nur zu Teil Beförderung
nach der Hauptſchule in Eisleben gefunden Fünf mußten wegen
ungenügender Leiſtungen wieder in die Reviere entlaſſen werden
Das Schuljahr beginnt alljährlich am 1 Mai Die Familien
Plato Plato II und Zöge 15 Perſonen haben unſern Ort
verlaſſen um von der Königl Anſiedlungskommiſſion erworbenen
Grund und Boden in Ludwigshof Kreis Goſtyn Prov Poſen
zu übernehmen

V Burgliebenan 28 März
Unter dem Vorſitz des Herrn Forſtmeiſters Weſtermeier
aus Schkeuditz fand geſtern im Gaſthofe des Herrn
Jentzſch die Verſteigerung der geſchlagenen Hölzer
aus den Schutzbezirken Raßnitz und Burgliebengu ſtatt
Bei Nutzholz betrug die Taxe Eiche pro Feſtmeter 32 M bezw
26 bei Eſche 30 bei Pappel und Erle 24 M und bei
Rüſter 382 bei Brennholz 2 Raummeter Scheit 12 M
Knüppel 10 Stock 8 M Zahlreiche Kaufluſtige waren er
ſchienen Nutzhölzer namentlich Eſchen waren ſehr begehrt ſo
daß bei geraden Stämmen der Kaufpreis die Taxe öfter um
100 Proz und mehr überſchritt Bei weniger geeigneten Stämmen
blieb aber auch der Kanſpreis unter der Toxe doch kam bis auf
Spitzen alles an den Mann

Merſeburg 29 März Tot aufgefunden wurde in
einem Stalle eines hieſigen Gaſthofs geſtern vormittag ein

fremder Handwerksburſche Er hat ſich wahrſcheinlich am Abend
vorher dort eingeſchlichen um billig zu nächtigen und iſt in
dieſer Schlafſtelle vom Tode überraſcht worden

Weiſzenfels 28 März Lohn bewegung Jnfolge
der Nachricht daß gegen Abend von Gera her ein Transport
arbeitswilliger Schuhmacher hier eintreffen würde hatte ſich eine
größere Menſchenmenge am Bahnhof eingefunden Nach Gera
waren aber auch einige Schuhfabrikanten und Perſonen vom
Streikkomitee gereiſt welch letztere es durch ihr Einreden auf
die Arbeitswilligen Oeſterreicher fertig brachten daß fünf von
ihnen von der Weiterreiſe hierher abſtanden Der übrige
Transport ca 50 Arbeiter wurde mittelſt Extrazuges nach
Weißenfels befördert Bei ihrer Einbringung in die Stadt
wurden ſie mit Gejohle begrüßt und begleitet An einem Hotel
wagen der Arbeitswillige beförderte wurden die Scheiben der
Fenſter zertrümmert

K Lützen 28 März Evang Bund Nach einem Vor
trag des Generalſekretärs des Evangeliſchen Bundes des Lie
theol Vräunlich Halle iſt hier ein Zweigverein vom Evanr Bunde gegründet worden dem ſofort 155 Perſonen bei
raten

h Falkenberg Bez Halle 28 März Entſprungener
Sträfling Hier wurde in einem Gehölz ein entſprungener
Sträfling anfgegriffen Er war Freitag abend aus der Straf
anſtalt Luckan ausgebrochen Es iſt der 22 jährige Arbeiter
Heſſebarth aus Merſeburg mehrfach wegen Diebſtahls vor
beſtraft und z Z wegen ſchweren Diebſtahls zu 4 Jahren
uchthaus verurteilt Er gab an in der folgenden Nacht

rgendwo einen Einbruch beabſichtigt zu haben um ſich andere
Kleidung zu beſchaffen

S Barbhy 28 März Zweite Lehrerprüfung Jn

Holz Verſteigerung

RMw 8e ed h v

Seminar die zweite Volksſchullehrerprüſung ſtatk ver
30 Lehrer unkerzogen haben Das Aufſatzthema lautete Die

pädagogiſche Auſſicht eine Pflicht des Lehrers ihr W und
ihre praktiſche Geſtallung VBemerkenswert iſt daß man in
dieſem Jahre über 40 Lehrer welche am Tage der Meldung
noch nicht volle zwei Jahre im Amt waren zurückgewieſen hat
Bei dem einen Lehrer fehlten z B an der zweijährigen Dienſt
zeit nur zwei Tage

m Wörblitz 28 März Gehobener Kahn Der am11 d M hier auf der Elbe geſunkene Kahn iſt durch den
Schiffsbauer Förſter Rieſa wieder gehoben worden Da er
nicht mehr transportfähig war ſind die noch in ihm befindlichen
Kohlen in einen anderen Kahn umgeladen worden

h Mühlberg a 23 März Lehrerwahl Havarie Leichenfund Lehrer Lindau in Schkeuditz bei
Halle iſt als Lehrer und Kankor im nahen Martinskirchen ge
wählt Unterhalb Mühlberg erlitt ein großer dem Schiffs
eigner Schale aus Mittelgrund gehöriger mit Kohlen be
frachteter Kahn ſchwere Havarie Auf Camitzer Gemarkung
wurde ein weiblicher ſchon ſtark in Verweſung übergegangener
Leichnam aufgefunden

Koburg 28 März Tollwut Wie aus Neuſladt beo
richtet wird hat in einem Tollwutanfalle der fünfjährige
Sohn des Maurers Engel in Thann die eigene Mutter
gebiſſen Der Knabe der im vorigen Sommer von einem
tollwutverdächtigen Hunde C war wurde damals zur
Schutzimpfung der Berliner Tollwutſchntzanſtalt überwieſen und
von da ſpäter wieder entlaſſen Seit einigen Wochen ſind bei
ihm Erſcheinungen zutage getreten die auf Erkrankung an Toll
wut ſchließen laſſen in einem Tobſuchtsaufalle hat das Kind
feine Mutter in die Bruſt gebiſſen Der bedauernswerte Knabe
r ſofort in das Landeskrankenhans zu Koburg eingeliefert
verden

O Leipzig 28 März Das Ende einer Studentenliebſchaft Am 1 März verſchwand bekanntlich der
frühere Student Richard Oertel mit ſeiner Geliebten
der Wirtſchafterin Eliſabeth Maelzer ſpurlos Er war un
verſchuldet um ſein Vermögen gekommen und hatte ſein Studinm
deshalb aufgeben müſſen Die Verzweiflung darüber ſcheint ihn
mit ſeiner Gellebten in den Tod getrieben zu haben Der
Leichnam der letzteren wurde heute in der Pleiße gelandet
Es iſt mit Beſtimmthelt anzunehmen daß auch Oertel den Tod
in den Fluten geſucht hat Doch iſt ſeine Leiche bis jetzt noch
nicht gefunden worden

K Kötzſchan 28 März Verhaftung Unglück
licher Schuß Vor einigen Wochen wurde bei der einſam
im benachbarten Thalſchütz lebenden Friederike J ein Einbruchs
diebſtahl verſucht und dieſe dabei mißhandelt Jetzt iſt es ge
lungen den Täter in der Perſon eines dortigen Knechts zu
ermitteln er hat die Tat eingeſtanden und iſt ins Gefängnis
abgeführt worden Leichtſinniges Umgehen mit einer Schuß
waffe brachte eine hieſige Familie in große Sorge Einem
er entlud ſich das Terzerol und die Schrotladung traf das
hepaar bei dem er zu Beſuch war Der Mann iſt leichter

verletzt die Frau erhielt Schrotkörner ins Geſicht und in ein
Ange ſie ſind zwar durch glückliche Operation in einer Leipziger
Klinit beſeitigt aber immer noch iſt Anlaß zu der Befürchtung
daß die Unglückliche das Auge verliert

Zittan 28 März Das Gerücht von einemMordeſ hält ſeit Sonnabend das benachbarte Oſtritz in
Aufregung Dort wurde am Sonnabend früh der 42 Jahre
alte Arbeiter Joſef Langhammer im Keller feines Quartier
wirtes tot aufgefunden und zwar unter Umſtänden die es dem
zur Feſtſtellung des Leichenbefundes hinzugezogenen Arzt
zweifelhaft erſcheinen ließ ob ein Selbſtmord vorliege Es er
folgte denn auch tatſächlich die Verhaftung des Quartierwürtes
Nauer und des Arbeiters Chriſt in der Angelegenheit Bei der
geſtern in Anweſenheit einer Gerichtskommiſſion aus Bautzen
vorgenommenen Sektion wurden an der Leiche außer Strangu
lationsmalen am Halſe kelne Verletzungen gefunden Ver
ſchiedene Umſtände deuten darauf hin daß doch ein Selbſtmord
vorliegt

Adorf 28 März Sturz aus dem Fenſter Die
Ehefran des Spinnmeiſters Strößner hier hat ſich heute früh
in einem Anfalle von Schwermut aus dem Fenſter geſtürzt und
dabei den Tod gefunden

O Planuen i Vogtl 28 März Der verſchwundene
Konfirmand Der ſeit dem 4 März verſchwundene Kon
firmand Friedrich Zeuner iſt nachdem er ſich bis geſtern ob
dachlos umhergetrieben polizeilich anfgegriffen worden Seine
Mutter gibt an daß unbarmherzige Züchtigungen des
Vaters ihn ſowohl wie ſeine Schweſter aus dem Hauſe ge
trieben hätten Das Mädchen ſuchte wie mitgeteilt den Tod in
der Elſter wurde aber noch gerettet

Leilung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſ Zöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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in allen Längen auch grün geſtrichen event mit weißen Porzellanſpitzen
Blumenſtäbe Tonkinrobrſtäbe Pflanzenetikelten Weinſpalierlatten

ichten Staugen mit Borke Fabhnenſtangen Vohnenſtangen Kokosbaumöber Raffiabindebaſt Gartenharken Wäſcheſtützen Baum und Sproſſen
leitern Pr Dachpappen empfiehlt billigſt
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TDie Reslheslände meines Wäschegeschäfts

stelle ich vom heutigen Tage ab weit unter Einkaufspreis zum sofortigen Verkant und 2War

Kragen u Serviteurs Frikotagen
Oder hem den in kleinen alswten

Vitragenstoffe in weſss und bunk

gestreifte Rouleduxstoffe
Kinderschürgen Hadeanzüge

c aufkleider Steckkissen
unO0 Hab/sachen

Dechkenstoffe Sommerodrelle
Spitzen u Stickereſen

Rohleinen Planleinen Fischerleinen
wollene Pferdedechken

Garl Steckner Gr Steinstrasse
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Whotegraphie Bencoikcert
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Mein Spezial SchnittmuſterAtelier den

Geiststr G4 Sie Marie Waheden

Huastenmnheil
Behntzmarwvo Gehntzmarkesvorzüglichbei Husten u Sileiserſcelt

FPaket 10 u 25 Pfge
1 överan käuflich

Am Aneieigo Fabrixanten Zwlngo

Knape Würk LeipzigVerkaufsstelle A ierrinann r Ulrich u Steinstr Fekoe
MAnrptha Böhme Schokol Gesechüft Lindenstr 56

Anzügen und Paletots

Kvnlgreteh Sachsen
Technikum Hainichen
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Programme otefrei

à Iramwpo ort Muwnlatoren x

sowie Taschen Lampen mit d
Akkumulator werden alle Tage x
gut geladen bei4 Rieh Ketsecher Sternstr 11 x
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Praktiſches Chriſtentum

Vier Vorträge über religiöſe
Fragen

Von Waldemar Sonntag
Domprediger in Bremen

Preis 2

Laienpredigten
Loſe Blätter der Lebensweisheit

Von Waldemar Sonntag
Domprediger in Bremen

3 Sammlungen jede Sammlung
bildet ein abgeſchloſſenes Ganzes

Preis geheſtet je 3
in Leinenband je 4

Pſalter und und Farfe

Eine Sammlung chriſtlicher Lieder
zur häuskichen Erbanung
Von K J Ch Spitta

Mit Portkrait
Preis in elegantem Geſchenkband

Sämtltlich im Verlag
von Otto Hendel Halle a S
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Delitzſch Nr 23
Hauptpreisverzeichnis koſtenfrei
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Hoflieferant

Frauz ſche Preßhefe
S 7 als Beſte bekannt 40 jähr ErfolgSo Uberau erhältlich u i d Fabrik
S Th Franz s of flieferant

Märkerſtr
Täglich friſche Hefe Verſand nach auswärts

Hochfeine
Roſinen u Korinthen
a Pfd 25 ſo lange Vorrat reicht
A Trautwein O irich

Brikettsv Sachſen Thüringenar ube von der Heydt
bei Ammendorf Bämnchen

Reform BeinkleiderGrößte Auswahl am Platze
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Din Schmuck
ist ein zartes reines Gesicht rosigesjugendfrisches Aussehen weisse sammetweiche Haut und plendend sehöner
Teint
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mit Schutzm Steckenpferd a St 50 bei
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Klaus in Giebichenstein Felix Siolit
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